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Bevor Sie Forde-

rungen stellen, soll-

ten Sie Ihre Rechte 

kennen. Nur wenn 

Sie sicher wissen, was Ihnen 

zusteht, können Sie Druck auf-

setzen. 

Es reicht nicht aus, 

eine gute Figur zu 

machen. Wenn Sie 

innerlich nicht aus-

geglichen sind, nützt Ihnen auf 

Dauer alle Schönheit nichts. 

Vergessen Sie nicht, 

dass Sie Ihre Mei-

nung laut geäussert 

haben. Die können 

Sie jetzt nicht umstossen, ohne 

massiv an Glaubwürdigkeit zu 

verlieren. 

Sie haben mit je-

mandem eine klare 

Absprache getrof-

fen; Sie sollten un-

bedingt darauf bestehen, dass 

diese nun auch eingehalten 

wird. 

Sie haben gerade 

eine Erfahrung ge-

macht, die Ihnen 

klar zeigt, dass es so 

nicht weitergehen kann. Gön-

nen Sie sich eine Verschnauf-

pause. 

Lassen Sie sich zu 

nichts drängen. Der 

richtige Weg, sich 

für etwas zu ent-

scheiden, ist, selbst genügend 

Gründe dafür zu haben. 

■Was die Sterne sagen 

Sie haben eine Ent-

scheidung aus gu-

tem Grund getrof-

fen. Lassen Sie sich 

jetzt nicht durch vage Gerüchte 

aus der Ruhe bringen. 

Sie haben in der 

letzten Zeit einige 

Unsicherheiten an 

sich erkannt. Über-

legen Sie in Ruhe, wie Sie wie-

der mehr Bodenhaftung gewin-

nen können. 

Man muss auch ein-

mal über die Strän-

ge schlagen können. 

Wenn das nicht je-

den Tag geschieht, kann dage-

gen nichts eingewendet wer-

den! 

Sie haben zurzeit 

eine kreative Pha-

se. Nutzen Sie die-

sen Umstand dazu, 

einige Ideen umzusetzen, die 

Sie schon lange mit sich herum-

tragen. 

Leider müssen Sie 

sich wieder einmal 

darüber klar wer-

den, welches Ihre 

Prioritäten sind. Alle Ziele las-

sen sich nicht auf einmal errei-

chen. 

Stürmische Zeiten 

kommen auf Sie 

zu. Stärken Sie Ihr 

Nervenkostüm und 

überlegen Sie schon jetzt, wie 

Sie für Entspannung sorgen 

können.  

Die Immobilienkrise in den USA 
hat die Aktienmärkte rund um 
den Globus erschüttert. Das 
Schweizer Börsenbarometer 
SMI, welches die Kursentwick-
lung der grössten Schweizer 
Unternehmen nachbildet, hat seit 
vergangenem Juni rund 20 Pro-
zent eingebüsst. Einzelne Ak-
tien, insbesondere im Finanz-
sektor, haben allein in diesem 
Jahr über einen Drittel ihres 
Wertes verloren. Viele Anleger 
fragen sich gerade in solchen 
Zeiten, ob sie sich weiter den 
Risiken der Aktienbörsen aus-
setzen sollen.

Risiko und Rendite

Als sicherere Alternative zu Ak-
tien bieten sich Obligationen an. 
Sie zahlen einen fi xen Zins und 

am Ende der Laufzeit erhält der 
Anleger das investierte Kapital 
zurück. Im langfristigen Ver-
gleich zu Aktien werfen Obliga-
tionen jedoch eine deutlich ge-
ringere Rendite ab. Dafür gibt 
es eine logische Erklärung: Ak-
tien verkörpern Eigenkapital, 
das höheren unternehmerischen 
Risiken ausgesetzt ist als Fremd-
kapital (Obligationen). Diese Ri-
siken widerspiegeln sich in den 
ausgeprägten Kursschwankun-
gen. Für die daraus resultieren-
de Unsicherheit muss der 
Aktienanleger in Form einer 
höheren langfristigen Rendite 
entschädigt werden. Diese Ren-
ditedifferenz zwischen Aktien 
und Obligationen wird im Fach-
jargon als Risikoprämie be-
zeichnet. 

Der Faktor Zeit

Neben dem Grundsatz der Ri-
sikostreuung auf verschiedene 
Unternehmen, Branchen und 
Länder ist vor allem der An-
 lagehorizont entscheidend. Er-
fahrene Anleger wissen: Ak-
tienrenditen sind langfristig 
besser abschätzbar als kurzfris-
tig. In den letzten 50 Jahren 
haben Investoren bei einer An-
lagedauer von zehn Jahren oder 
mehr mit einem breit diversi-
fi zierten Aktienportefeuille in 
den allermeisten Fällen deutlich 
mehr verdient als mit Obliga-
tionen. 
Wie sich die Börsen in den 
nächsten Monaten entwickeln, 
kann nicht prognostiziert wer-
den. Unsicherheiten sind an den 
Finanzmärkten immer präsent 
und Korrekturen kommen oft-
mals genau dann, wenn sie nie-
mand erwartet. Kurseinbrüche 
bieten aber auch Chancen: Wer 
sich dem Herdentrieb entzieht 

und dann Aktien kauft, wenn sie 
von anderen gemieden werden, 
wird für seinen Mut belohnt. 
Denn Aktien haben bisher jede 
Krise überwunden. Anleger, die 
Liquidität zur Verfügung haben 
und die langfristige Aktienquo-
te ausbauen möchten, sollten 
gestaffelt investieren. Viele Ex-
perten sind sich einig, dass der 
jetzige Zeitpunkt für einen lang-
samen Einstieg günstig ist.

Aktien oder Obligationen? 

Aktien sind deutlich risikoreicher als Obligationen. Wer lang-

fristig eine ansprechende Rendite erzielen möchte, kommt um 

sie aber nicht herum. Kurzfristige Taucher dürfen dennoch 

keine schlafl osen Nächte verursachen.
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